
357

Der Enzthäler.
Anzeiger und Anterhallungs-Matt

für das ganze Enzthas und dessen Umgegend.
Hir. 83 . Neuenbürg , Mittwoch den 17. Oktober 1860.

1>er EnzibSlcr erlchltul WttlwoSS und Samstag«. - vre », dalbtLhkt« hier UN» bet alle» Pastiimrer» 1 k.
GEk « eueudLrg UN» ntilbile Uwgebuug abanntrt mau da» der « ed»:»t»u. » »»wiirtigc de» Idre» Vakllmtar».

«ellrlluuLen werde» lägt »» . »»caamme». - Lt»ritck»i»glk, »lldr für dt« geile «der d^e,a » »«» » tr.

Amtliches.
Verkauf von alte,» Kupfer, Zink

und Blei.
Am Donnerstag den 18. d. Mts. Vormit¬

tags 10 Uvr werden bei der Badanstalt in
Wildbad ungefähr

80 Centncr altes Kupferblech,
2 ,, Abfälle von Zinkiafeln,
2 „ Abfälle von Tafelblei

im Aufstreich verkauft.
Neuenbürg, den 9. Okt. 1860.

K. Cameralamt.
Frey.

Neuenbürg.
Samstag den 20. dieses Nachmittags3Uhr

werden bei der großen Schlößlensbrücke im Auf¬
streich verkauft:

2 neue Tannenholzstämme, je beiläufig 6l/
lang, etwa 320—340 C.' enthaltend;

1 gebrauchter noch verwendbarer Bauholz¬
stamm, etwa lO fl. werth;

5 dergleichen zu Brennholz tauglich etwa 25 fl.
gewertvei;

1 Abschnitt, etwa 16' lang 1 fl. werth;
3 gesägte Dielen zus. etwa 1 fl. 30 kr.;
1 Haufen alte tannene Drückenflöcklinge an¬

geschlagen zu 3 fl.
Den 16. Oktober 1860.

Amtspfleger
Fischer.

Revier Naislach..
Holz - Verkauf.

Aus dem Distrikt Hirschteich Abthlg. 1.
werden am Freitag den 19. d. M. Morgen-
9 Uhr verkauft:

V, Klstr. buchene Prügel,
9V, ,, tannene „
7'/« „ „ Rinden,
2 „ „ Neisprügel.

Die Zusammenkunft ist bei dem sog. Brun-
nenwascn.

Den 11. Oktober 1860.
K. Reviersörster.

S chl a i ch.
Gemeinde Würzbach.

Holz,Verkauf.
Am Freitag den 19. d. M. werden Nach¬

mittags 2 Ub> auf dem Rathbaus dahier fol¬
gende Holj-Quaniilälcn zum Verkauf gebracht:

1. AuS dem Distrikt Klözbcrg,
»1 Hang- und Rlozholz.

319 Stück mit 10,562 C.'.
b) Brennholz.

3'/« Klafter buchene Scheiter,
3'/« „ „ Prügel,

65'/« „ tannene Scheiter,
41'/, ,, „ Prügel,
12'/, „ „ Rinden.

2. Aus verschiedenen Distrikten,
») L-ng- und Klozholz/

90 Stück mit 2013 C.'.
d) Brennholz.

V« Klafter buchene Prügel,
36'/« ,, tannene Scheiter.
Den 11. Oktober 1860.

Der Gemeindcrath.
Aus Auftrag:

K. Revierförster.
Schlaich.

Priviitnachrichten.
Neuenbürg.

Für die Christen in Syrien  habe ich
folgende Beiträge erhalten und heute an Herrn
Theodor Klunzinger  in Wilddad, welcher
dre Weiterbeförderungbesorgen wird, abgesandt:
von V. M. 30 kr., P. W. 36 kr., Ungenannt
2 fl., A. H. 1 fl. 45 kr., I . Wendl. 30 kr.,
C. Mülleru. Tochter 24 kr., A. St. 1 fl. 30 kr.,
Georg B. 18 kr., Conr. Schönth. 30 kr., I.
Mich. F. 12 kr., Wttw. K. 6 kr., L. L. 1 fl.,



358

aus einem Kinder - Sparhafen 18 kr., v . d . lat.
Schülern 1 fl. 6 kr. , Kinder des Ehr . Dl . 54 kr.,
Ludw . G . 12 kr. Zusammen 11 fl. 51 kr.

Den 15 . Oktbr . 1860.
Dccan N . Eisenbach.

Stuttgart.
Ein - und Verkauf von Staats-Obli¬

gationen , Anlehenslomen . Einwechslung
von Coupons und Trefferloosen . GratisauS-
kunft  über gezogene Nummern von An-
lehenSloosen.

Ferd . Garnier

lIVoNmonds - KränzchenD
verbunden mit Mezelsuppe

am Freitag den 19 . Oktober
imOchsen in  Höfen.

Neuenbürg.
Eines meiner Pferde seze ich dem Ver¬

kaufe aus.
C . F . Kraft,

zur alten Post.

Franzbranntwein
von

August Kallhardt in  Ulm.
Bewährt durch seine außerordentlich guten Wir¬
kungen gegen Rheumaiismus , Kopf -, Ohren-
und Zahnweh , Verrenkungen und Verlczungen
aller Art rc. re. zu haben ä 15 kr. per Fläschchen
nebst Gebrauchsanweisung bei

I . F. Büxenstein , Conditor
in 'Neuenbürg.

W i l d b a d.
Von

wollenen Strickgarnen
ist eine große Sendung wieder bei mir einge-
troffen , und kann ich vorzügliche Qualität und
billige Preise zusichern.

zum Ochsen.

Frauen alb.  Amt Ettlingen.

Fässer zu verkaufen.
Circa 10 Stück mit Thürchen in Eisen

gebunden von 500 bis 2000 bad . Maas bei
Gastwirth Weinberger.

Schömberg.
100 fl. Pflegschaftsgeld werden gegen Si-

cherheit ausgeliehen bei
Michael Oelschlägcr.

W i l d b a d.

Geschäfts - Empfehlung.
Unterzeichneter , der in lezter Zeit eine eigene

Werkstätte gegründet hat , bringt hiermit zur

allgemeinen Kenntniß , daß von ihm auf Lakier-
arbeiten , Anstriche jeder Art worunter in Holz-
färben auf Meubeln und dergl . , Dekorations¬
malereien , Schreiben jeder beliebigen Inschrift
für Firmen oder auf Schilde , überhaupt auf
alle in dieses Fach rinjchlagende Arbeiten Be¬
stellungen angenommen und billigst und prompt
ausgeführt werden.

Zu geneigten zahlreichen Bestellungen unter
Zusicherung bester Bedienung empfiehlt sich er¬
gebenst

Paul Oekfinger
Maler.

Neuenbürg.

1000 fl. Pflegschafisgeld hat gegen gesez-
liche Sicherheit ü 4 '/ , °/ » zum Ausleihen parat

Carl Kappler.

Neuenbürg.
2 neue Fässer von 22 und 26 Jmi Ge¬

halt sind zu verkaufen . Wo , sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Einen grautuchenen gut erhaltenen Mantel

hat zu verkaufen
Schncidermstr . Wagner.

Arnbach.
375 fl. Pflegschaftsgeld liegen gegen gesez-

liche Sicherheit parat bei
Gemcindepfleger Rau.

Arnbach.
Aus Anlaß der Kirchweihfeier ist in mei¬

nem Hause nächsten Sonntag den 21 . dS.

Hormon ie-
und nächsten Montag z,

Tanz - Musik
mit guter Militär -Musik unter Leitung deS Stabs-
»rompeiers Bub von Ludwigsdurg , wozu ich
hiermit ergebenst einlade.

Ganzhorn  zum Adler.

Neuenbürg»

Kalender für L8GL
sind angekommen in der

Me eh ' scheu  Buchdruckerei.

Aronik.
Deutschland.

Württemberg
Stuttgart,  11 . Okt . Die PariS-

Wiener Nachteilzüge  waren wegen der da¬
durch erzielten ungemeinen Beschleunigung der
Brief - und Zeitungspost von unserer Geschäfts¬
welt ungemein in Assertion genommen worden,
um so unangenehmer wurde dieselbe durch das
seit einigen Tagen verbreitete Gerücht berührt,
diese Nachteilzüge sollten , weil sie sich in lezter
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Zeit nicht mehr rentirt halten , für den Winter
eingestellt und erst im kominrnden Frübsahr wie¬
der eingeführt werden . Dieses Gerücht ist lei¬
der nur zu begründet » indem auf der in Mün¬
chen versamineilen Conserenz der Vertreter sammr-
licher bei den Paris -Wiener Babnen betbcitigien
Eisenbahnverwaltungen der Beschluß gefaßt wor¬
den seyn soll, daß diese Züge mit dem neuen,
am 25 . d. «ns Leben tretenden Winterfahrtcn-
plan aufbören sollen.

Stuttgart  den 15. Oktbr . Wir haben
leider von einem Eisenbahnunglück  zu be¬
richten : Der Eilzug , der gestern Nachmittags
3 Uhr 6 Min . Ludwigsburg in der Richtung
aus Stuttgart verließ , geriet !) auf dem Bahn¬
hof Kornwestheim , wie inan sagt , in Folge fal¬
scher Stellung der Weichen , über die Schienen.
Die Lokomotive wühlte sich in das die Schienen-
leitung dort überragende Erdreich ein . Der
heftige Zusammenstoß der Wagen , der die Folge
davon war » kostete den Zngmeister Waible das
Leben . Er stand eben auf der Plattform zwi¬
schen dem Post - und ersten Personenwagen und
wurde zwischen beiden so eingeklemmt und am
Unterleibe gequetscht , daß rascher Tod einirat.
Der Lokomotivführer wurde etwas , siboch nicht
gefährlich verlezt . Die Lokomotive und ein
Postwagen liegen heute noch so an dem Bahn«
dämm , wie sie sich gestern eingewühlt . Außer
den beiden Unglückslällen kamen keine weiteren
Verlegungen von Personen vor . Die Passagiere
kamen mir dem Schrecken davon . ( Sch . M .)

Tübingen»  11 . Okt . Heute Nachmittag
kamen die Hopfen  des städtischen Gutes im
Aufstreich zum Verkauf . Das Resultat ist ein
fabelbaft günstiges , da sich der Preis auf302 fl.
pr . Centner stellte . Dieser enorme Preis kommt
nun natürlich auch densenigen Hopsenbauern zu
gute , welche schon früher ihre Waare zu dem
Preise , den die Stadt erzielen werbe , verkauft
hatten . Zu dem genannten Preise wurden 150
dis 160 Centner verkauft . Zn der hiesigen
Stadt sind höchstens noch 40 — 50 Centner vor-
räthig . ( Schw . M . )

Bayern.
München,  10 . Okt . Der heutige Tag

begann mit einem kräftigen Schneegestöber.
Da wir diese angenebme Erscheinung zum lez-
tenmal am dritten Pfingsttag ( 29 . Mai » genos¬
sen haben , so ist München in dem gesegneten
Jabr 1860 4 Monate und 11 Tage schneefrei
geblieben.

Oestreich.
Wien,  9 . Oktober . Die aus der pie-

montesr ' schen  Kriegsgefangenschaft zurückge-
kebrten päpstlichen Freiwilligen entwerfen ein
trauriges Bild von den im Kirchenstaat  herr¬
schende» Zuständen . Die Bevölkerung ist durch-
gehends gegen die päpstl . Herrschaft , und La-
moriliöre bewnders mußte dieß erfahren , da er
überall von Verrätbern umgeben war , die alle
seine Bewegungen den Plemonlesen mittheilten,
die Verpflegung der Truppen erschwerten und

ihm tausend Verlegenheiten bereiteten , welche
der französische General tro ; seiner Energie zu
bewältigen nicht im Stande war . ( Südd . Z . )

Sachsen.
Weimar,  11 . Okt . Die sei» Jahresfrist

hervorgeiretene Rührigkeit unseres Gewerbe-
Vereins  hat sich in der süngsten Sizung des¬
selben auch darin ru erkennen gcgcbrn . daß er
einen Antrag auf Errichtung einer Centralstelle
für Handel , Gewerbe und Laiidwirtbschaft an
die technische und sociale Sectio » zur Vorbe-
rathung überwiesen . Als Muster für die unter
der Aussicht der Staalöregierung zu siebende
Centralstelle wird auf ein gleiches Institut im
Königreich Württemberg hingewieien . Bei dem
Interesse , das unsere Regierung dem gewerbli¬
chen Leben in allen Richtungen in der neueren
Zeit besonders lebhaft zuivenvei , ist eö nicht zu
bezweifeln , daß der erwähnte Antrag auch von
ministerieller Seite die eingehendste Prüfung er¬
fahren wird ( F . I . )

Heksen - Darm st ad t.
Mainz,  12 . Okt W >e der „ Mainz . Z ."

mitzetheilt wirb , bat der Card « ml Reisaeb  bei
seiner neulichen Anwesenheit in hiesiger Stadt
durch ein hiesiges Haus in Frankfurt eine so
ungewöhnlich große Summe östrrichischer Staats-
paviere umsezen lasse», „ daß in Folge dieses
Verkaufes die Course sogar einen Rückgang er¬
litten ." ( ? »

Nassau.
Der „ Arbeitgeber " berichtet : „ In Rüdes-

he  im ist der Versuch gemacht worden , aus dem
Nheinwein Champagner zu fabriciren . Die
Herren Diedrich und Ewald haben dort eine
Fabrik von Schaumwein aus Nüdesheimer Ries¬
ling errichtet , und es dahin gebracht , daß die¬
ses neue Erzeugniß neben der Feine des besten
Champagners auch die Blume des Rheinweines
vollständig bewahrt und so eines der merkwür¬
digsten und ausgesuchtesten Getränke bildet . Der
Preis ist natürlich etwas hoch da Nüdesheimer
Nicslinge nicht zu den billigen Weinen gehören.

Ausland.
Turkey.

Beirut,  23 . Lept . Von den Drusen-
Häuptlingen,  welche Fuad Pascha aufforderte,
sich hier zu stellen , sind zwölf gekommen , die
zur Untersuchung festgehalten werden ; die kle¬
brigen entflohen in das Innere deS Landes.
Eine Proclamation Fuad ' ö macht bekannt , daß
jene , welche nicht erscheinen , in Contumaciam
verurtbeilt und deren Güter confiscirt werden,
und daß , im Falle man ihrer später habhaft
wird , das Unheil ohne einen neuen Proceß voll¬
zogen werde . Die Christen werden aufgefordert,
nach Damaskus und Libanon zurückuikehren.

Miszellen.
Der Kampf im Libanon und der ge¬

genwärtige Zustand Syriens.
(Forts«,ung.)

Die Folgen dieser Taktik der Paschas haben nicht

auf sich warten lassen . Zuerst konnte man beobachten.
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«, 'e ganze Distri ' te von Flammen verwüstet wurden
und wie die Zerstörung ihr Reich ausschlug in dielen
noch vor Kurzem lachenden Thäleni , welche die ersten
Anstrengungen europäischer Industrie - und Ackcrbau-
Thätigkcit zu bereichern begannen.

Dann folgten den VerwüstungSscenen die Nieder-
mezelungsscenen.

Die Christen , überrascht , schlecht bewaffnet , durch
die Türken eingeschüchtert oder verrathcn , sahen all die
Festungen , auf die sie gezählt halten , nach und n >ch
in die Hände der Feinde salleu . Jede Niederlage war
mit Plünderung , Brand und Blutbad begleitet . Nach
diesen ersten Schlägen bemächtigte sich der S trecken
ganzer Bevölkerungen , welche , ihre Dörfer verlassend,
auf die Gefahr hin , am Weg überfallen und erschlagen
zu werden , Männer , Frauen , Kinder und Greise nach
Beirut und Damascus flohen . Eine große Anzahl
derselben ging unterwegs zu Grunde . Bald wimmel¬
ten die e beiden Städte von christlichen Flüchtlingen,
für deren Bedürfnisse die christliche Barmh rzigkeit kaum
noch rorgen konnte . Die Gegenwart dieser Menge
verlieh der Stadt Damascus einen unmöglich zu be¬
schreibenden Anstrich : jedes christliche Haus hatte eine
oder mehrere Familien von Bergbewohnern bei sich
ausgenommen , deren ausgehungerte Gesichter , grobe
baumwollene Kleidung und dabei stolze Hartung cigen-
thümlich gegen die Seidenkleider , dir weiße Haut und
die weibische Höflichkeit der Städter abstachen . Hun¬
derte von Unglücklichen waren in den Gebäuden des
griechischen Patriarchats , in den Khans und in den
Kirchen in buntem Durcheinander zusammengedrängt.
Die Straßen wimmelten von Bettlern und cs ist nicht
zu sagen , in welchem Umfang die christliche Mildihätig-
keit in Anspruch genommen war und was , n dieser Be¬
ziehung geschehen ist. Und dabei ist, ' seit einem Jahre
ungefähr , der Preis der Lebensmittel außerordentlich
hoch und der Handel liegt darnieder , so daß cs für
Viele selbst bedürftige Familien wahrlich keine Kleinig¬
keit war , Bande » guter Freunde aus den Bergen , die
alle einen sehr guten Appetit miibrachtcn » bei sich zu
beherbergen und zu verköstigen . Dennoch fanden alle
Geflüchteten eine herzliche Aufnahme , man iheilt sich
ein , io gut eS ging , die Halbna .iten wurden gekleidet
und Viele waren ordentlich erstaunt , daß sie es so gut
hatten . Um der Privat -Mildtbätigkeii zu Hülfe zu
kommen , vertheilte üderdieß die griechische orthodorc
Kirche täglich 8000 Brode , Geld und Naturalien und
jede der andern Secten folgte ihrem Beispiel.

Die Pflichten der christlichen Gastfreundschaft waren
nicht die einzigen Sorgen der Einwohner von Damas¬
cus . Die Ereignisse gingen ihren Gang und die in
der Stadt angehäufte Masse lauschte von Stunde zu
Stunde begierig auf die durch neue Flüchtlinge oder
Boten aus den Bergen eingebrachten Nachrichten . Diese
bestanden in nichts als in Erzählungen von blutiger
Tapferkeit oder Grausamkeit von Seiten der Drusen,
von Berrath oder Feigheit von Seiten der Türken,
von wunderbaren Entweichungen und manchmal Helden-
müthiger Vrrtheidigiing von Seiten der Christen . Man
erwartete mit Angst und Schrecken die Berichte über
jede Schlacht und über jede Belagerung und diese Be¬
richte , einstimmig unheilvoll , ließen die in der Stadt

Versammelten wie die . Bäume eines Waldes beim
Heranahen eines Sturmes erbeben.

Kanakir , Saida , Rashapa , Deir -el -Kamar , HaS-
baya , Zahleh , überall Flucht und Verwirrung . Blut¬
bad , vollkommene Niederlage . Zahleh , das stolze Zah¬
leh , batte sein Loos verdient , — die religiöse Unduld¬
samkeit hatte hier ihr Hauptquartier aufgeschlagcn.

Seit mehreren Jahren halte sich Zahleh der Ober^
Herrlichkeit der türkischen Reg erung entzogen und sich
als thcokralische Republik unter der Leitung von Je-
suitcnvätcrn constituirt . Da die römisch -katholiche die
Staatsreligion war , waren nicht nur die protestan¬
tischen Missionäre mehrmals verjagt worden , sonder»
die Griechen selbst, die in Zahleh wohnen und dort
seit mehreren Jahrhunderten Eigenthum besizen , durften
ihre Kirche und ihre Schule nicht wieder ausbauen.
Nachdem die Zahlioten mehrere Jahre lang die Plage
und Geißel der andern Seelen gewesen , fanden sie eS
doch am Plaze , alle Christen in ihren Streit mit den
Drusen zu verwickeln . Der Kamps begann ; aber an¬
statt , wie sie eS konnten , ihren bedrängten Glaubens¬
genossen Hülfe zu bringen , schloffen sie sich in ihre
Mauern ein . Im Augenblicke , wo sic selbst sich durch
die Drusen belagert sahen , lamen ihnen die maroni-
tischen Truppen zu Hülse ; sie verweigerten ihnen den
Eintritt , da deren Befehlshaber , der General Joseph
Kartm , sich angeblich mit Eroberungsplänen gegen sie
trüge . Uebrigens sind sie noch nicht am Aergsten mit¬
genommen worden . Sie haben 700 Mann verloren,
dagegen aber lSOO den Drusen getödtet . Ihre Stadt
ward eingenommen und in Brand gesteckt, aber sie
konnten doch wenigstens mit idren Familien und Hab-
seltgkcilen entkommen und zu der Armee Karim ' S
stoßen , der sie in einiger Entkernung erwartete.

(Fortsczung folgt .)

(Tdeure Schinken . ) Ein dänischer Pfarrer im
Lande Angeln l.Schleswig -Holsteinz fand , daß mehrere
seiner Beichtkinder mit ihren Schinken für die Pfarr¬
kirche im Rückstände sepen . Flugs sezte er ein Ver-
zeichniß und eine Ermahnung auf und befahl den
Bauern , die den Kirchen - und Gemeindevorstand bil¬
deten , das Schriftstück zu unterschr >idcn - Dänisch
unterschreiben wir nicht , schreibe, . Sie deutsch !- sagten
dt« Bauern . Ihr müßt ! befahl die vödcrc Behörde —
bei SO Thaler Strafe . Was geschah d Jeder zählte
seine 50 Thaler auf und unterschrieb nicht . Das Spiel
ging fort ; bei 200 Thaler erst wurden die zähen deut¬
schen Bauern mürbe.

Zu den merkwürdigen Einrichtungen Chin a ' s ge¬
hört die der öffentlichen Sittenrichter  sCensoren ),
die von ihrem Recht , zu tadeln und z„ rügen , einen
außerordentlich sreimüthigcn Gebrauch machen . Vor
einigen Moneten proiestirlc der Ccnsor gegen den
Lebenswandel des Kaisers , gegen seine Trunksucht und
Liederlichkeit , seine Vorliebe für Schauspieler und ge¬
meine Gesellschaft . Dieler Sr . Majestät ertheilte Ver¬
weis erschien in der »Pekinger Zeitung " , und circulirte
im ganzen Reich.

Während man in Europa über einen beispiellos
nassen Sommer klagt , werden die Prainen cm Westen
der Vereinigten Staaten  von einer furcht¬
baren Dürre  heimgesucht . Aus Mound City iw
Kansas schreibt ein der Verzweiflung anbcimgefallencv
Landwirth , daß man in seiner Gegend seit fünf Mona¬
ten kaum einen Regentropfen gesehen habe-
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